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Paul schultze-naumburg (1869–1949), mitbegründer 
des Werkbundes und des deutschen Bundes Heimatschutz, 
gehört zu den schillerndsten Vertretern der deutschen kultur-
geschichte des frühen 20. Jahrhunderts. als maler, Publizist, 
unternehmer, architekt und kulturpolitiker erreichte er eine 
große Popularität, nach dem ersten Weltkrieg radikalisierte er 
sich jedoch zum völkischen rassisten und wurde früh mitglied 
der nsdaP.

Von 1930 bis 1940 leitete Paul schultze-naumburg die 
„staatlichen Hochschulen für Baukunst, bildende künste und 
Handwerk“ in Weimar. der Zielvorgabe folgend, die ehemalige 
Bauhaus-stätte auf den kurs der neuen machthaber zu brin-
gen, entwickelte schultze-naumburg ein explizit antimoder-
nes, an Heimatschutz orientierter Handwerklichkeit ausge-
richtetes konzept.
 im vorliegenden Band werden Persönlichkeit, Werk und 
Wirken Paul schultze-naumburgs sowie das Profil der Wei-
marer Hochschule unter seinem direktorat beleuchtet. nicht 
zuletzt werden Wirkung und nachleben dieser widersprüch-
lichen, bis heute schwierigen und daher wenig beforschten 
Persönlichkeit diskutiert. 

Vorgelegt werden die ergebnisse eines vom Bau-
haus-institut für geschichte und theorie der architektur und 
Planung organisierten wissenschaftlichen symposiums, das 
vom 3. bis 4. dezember 2015 an der Bauhaus-universität Wei-
mar stattfand.
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